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Auf jeclen Faff
poinearé will ſelbſt gegen

Kepkobeſchlüſſe pfänden
Paris, 13. Dezember.

Miniſterpräſident Poincarés hat geſtern abend nach ſeiner
Rückkehr aus London die Vertreter der Preſſe empfangen
und erklärt, auf der Konferenz ſei etwas ſehr Jntereſſantes in
der Frage der interalliierten Schulden feſtgeſtellt worden, näm-
lich die Zurückziehung der Note Balfours und die
Möglichkeit, daß Frankreich ſeine Schulden an Groß
britannien mit Hilfe der Schatzbons der Serie C. auch un
abhängig von der Haltung der Vereinigten Staaten, regeln
könne. Zweifellos ſei noch keine endgültige Entſcheidung ge-
troffen worden. Es handle ſich hier um eine Frage, die im
Monat Januar wieder behandelt werde; aber der Gedanke
ſei doch von Bonar Law freundlich aufgenommen

S Fortſchritt, da LloydDas ſei ein ſehr großer For ritt, ohyGeorge n Brer geweigert habe, die Frage der Schulden
Frankreichs an England zu erörtern, ſolange nicht Amerika
ſeinerſeits eine Streichung oder Herabſetzung ſeiner Forderungen
ins Auge faſſe. Es ſei in London weder von Garantien
noch von Kontrolle und noch weniger von Pfän-
dern geſprochen worden. Niemand habe auch die Abſicht ge
äußert, Herrn Bergmann zu ſehen, um von ihm Aufklärungen
zu erlangen. Er, Poincaré, wäre der erſte geweſen, der eine An
ſicht ü die deutſchen Vorſchläge bekanntgegeben habe,
und er habe die Befriedigung, feſtzuſtellen, daß ſie ohne
Rückhalt von allen ſeinen Kollegen geteilt
v ſien“ fuhr P fort, in der FNach dem „Petit Pariſien“ r Poincaré fort, in der Frageder ander dürfte das nicht genau ſo ſein. Nach dieſer
Richtung ſchieden ſich der franzöſiſche und der britiſche
Standpunkt vollkommen. Die öffentliche Meinung Eng-
londs in dieſer Frage ſei erregt. Er habe in der klarſten Weiſe,
und er werde es am Freitag im Parlament wiederholen, er
klärt, Frankreich könne kein Moratorium, ſo kurz es auch
ſei, bewilligen, ohne Pfänder zu nehmen. Er habe ſich
formell ſeine Handlungs freiheit vorbehalten,
aber er habe die Ueberzeugung, wenn im Laufe der neuen Ben
ratungen im Monat Januar ein Einverſtändnis mit England
für eine gemeinſame Aktion nicht erzielt werde, würde es doch
nicht zum Bruche kommen.

Die Entente Cordiale werde deshalb nicht in Mitleidenſchaft
gezogen. Es werde Proteſte geben, vielleicht ſei eine un an-
genehme Zeitperiode durchzumachen; aber ſie werde
nicht andauern, denn in England beginne man ſich über
die Lage Frankreichs und über die Unmöglichkeit für Frank
reich, länger auf Reparationen zu warten, klar zu werden.

Sodann erklärte Poincaré, in keinem Augenblick der Ver
handlungen ſei von einem beſtimmten Pfand die Rede ge-
weſen. Er habe niemals geſagt, daß er daran denke, die
Ruhr zu beſetzen oder dieſes oder jenes beſtimmte Pfand
zu nehmen: er wiſſe ja noch nicht einmal genau, welches Pfand
man nehmen werde, und wenn er es wüßte, würde er ſich
wohl hüten, es auf allen Gaſſen zu verkünden.
Jedenfalls würde kein Vorgehen, das beſchloſſen würde, die Ein
berufung auch nur eines einzigen Soldaten erfordern. Nicht
weniger ſicher ſei es, daß die Zeit der Drohungen, ohne dieſe
Drohungen in die Tat umzuſctzen, vorüber ſei.

„Wir ſind feſt entſchloſſen, ſagte Poincars, „ſelbſt iſoliert
und ſelbſt wenn ſich vor dem 15. Januar die Reparationskom-
miſſion für ein neues Moratorium für Deutſchland ausſprechen
würde, vorzugehen. Auf alle Fälle können keine Maß
nahmen vor dem 15. Januar ergriffen werden. Wenn
wir die Debatte auf den 2. Januar verlegt haben, ſo bedeutet
dies keinen Zeitverluſt.“

Millerand empfing um 6 Uhr Poincars und de Laſteyrie.
Mufſolini und die italieniſche Delegation trafen um 755 Uhr
in Paris ein und reiſten um 8 Uhr nach Rom weiter. Nach
ſeiner Ankunft begab ſich Muſſolini im Auto begleitet von dem
italieniſchen Votſchafter, in die italieniſche Botſchaft, wo er einige
Zeit verweilte.

Vor ſeiner Abreiſe nach Rom hat geſtern abend Muſſolini
am Bahnhof dem Berichterſtatter des „Petit Pariſien“ gegenüber
folgende Erklärungen abgegeben:

„Ein Schritt, ſogar ein großer Schritt nach vorwärts iſt ge
macht worden. Ein Plan der Annnllierung der interalliierten
europäiſchen Schulden iſt ausgearbeitet, der erlauben ſoll, ein
befriedigendes Uebereinkommen in dieſer Frage zu finden. Das
Jahr hat mit Genug angefangen und ſchließt mit London, aber
London iſt keine Schlappe, wenn auch die Völker viel von der
Konferenz erwartet hätten.

Auf eine Frage des Journaliſten, ob er der Ergreifung von
Pfändern durch Neubeſetzung deutſchen Gebietes
feindſelig gegenüberſtehe, antwortete Muſſolini, daß vor den
lerritoriglen Pfändern ſolche wirtſchaftlicher
und finagnziellar Art orgriffen werden bönnten.
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Borichterſtadter des P in Lendon wart
die re Meinung Anſicht, daß die engliſche
Regierung reſigniert der Beſetzung des Ruhrgebietes

u

Donnerstag, 14. Dezember 1922

zuſtimmen werde. Das ſei eine zu optimiſtiſche Jnter-
pretierung der Herzlichkeit Bonar Laws. Man habe ſich weder
über die endgültige Schuldſumme noch über die Ruhrfrage ge-
einigt.

Bergmann noch in London
Berlin, 13. Dezember.

An den hieſigen zuſtändigen Stellen nimmt man an, daß
Staatsſekretär Dr. Bergmann vor Freitag kaum von
London abreiſen dürfte. Urſprünglich hatte er beab-
ſichtigt, bereits heute abzufahren. Man geht ſicherlich nicht fehl

Für eifige Leſer
Der Rückgang am Deviſenmarkt zog auch eine

ſchwankende Haltung in Effekten nach ſich. Der
Produktenmarkt war ſchwach..

r

Jm Reichstage wurden Sozialrentnerfragen erörtert.
Der 7. Nachtrag zum Haushalt des Reichsarbeits-
miniſteriums wurde genehmigt.

r

Der Landtag nahm in ſeiner letzten Sitzung vor
Weihnachten das Grundſteuergeſetz an.

Jm Reichswirtſchaftsrate fanden Beſprechungen über
den Achtſtundentag ſtatt.

7

Poincaré hat ſich bei ſeiner Rückkehr dahin ausge-
ſprochen, daß Frankreich ſelbſt iſoliert und gegen die
n der Repko gegen Deutſchland vorgehen
würde.

Staatsſekretär Dr. Bergmann weilt noch in London.
Nach anderen Meldungen iſt er bereits nach Paris
abgereiſt. Er wird Freitag in Berlin erwartet.

7

Der Reichstag wird vorausſichtlich am Sonnabend
ſeine Arbeit beenden. Eine Erörterung der Londoner
Konferenz wird vor Weihnachten im Plenum nicht ſtatt
finden; wahrſcheinlich aber im Auswärtigen Ausſchuß.

e

Muſſolini teilte Preſſevertretern mit, daß ein Plan
zur Annullierung der interalliierten Schulden aus
gearbeitet ſei.

Jn Lauſanne proteſtierten die Ruſſen gegen eine
Teilung der Meerengenfrage in eine ſolche der Freiheit
und eine ſolche der Entmilitariſierung der Meerengen,
da“ſie von den Beratungen über die letztere Frage aus-
geſchloſſen ſein ſollten.

e

Jn der Minderheitenfrage nahmen die Türken in
Lauſanne neuerdings eine ablehnendere Haltung gegen
über den Vorſchlägen der europäiſchen Mächte ein als
früher.

Der ſpaniſche Kriegsminiſter prüft die Frage der
Reorganiſation der Armee. Die Regierung wird vor-
ſchlagen, eine parlamentariſche Unterſuchungskommiſſion
zu ernennen, die ſich mit der Verwendung der Summen,
die für Marokko beſtimmt waren, beſchäftigen ſoll.

Jn Warſchau ruft die Sozialdemokratie zu einem
Generalſtreik und Arbeiterſelbſtſchutz auf. Die rechts-
ſtehenden Blätter fordern planmäßigen Kampf gegen
die Juden und den Sozialismus. Der Polizeidirektor
von Warſchau iſt in den Anklagezuſtand verſetzt worden.

w.7

Bei der Beratung des Etats des Miniſteriums für
Kunſt und Wiſſenſchaft in Frankreich wurde erklärt, daß
Rheinhardt als Deutſcher auf keiner franzöſiſchen Bühne
ſpielen dürfe.

Die Vorunterſuchung gegen Kapitänleutnant Ehr-
hardt iſt nunmehr eröffnet. Sie erfolgt unter dem
Geſichtspunkt der Mittäterſchaft beim Kapp-Putſch.
Unterſuchungsrichter iſt Reichsgerichtsòrat Dr. Metz.
Die Verteidigung hat Rechtsanwalt Dr. Lütgebrune,
Göttingen, übernommen.

7

Jm Hardenprozeß wurde auf die Gutachten der
Sachverſtändigen Prof. v. Moellendorf und Th. Wolff
verzichtet, weil Harden allgemein als Schädling des
deutſchen Volkes anerkannt ſei.

x

Auf der Friedenskonferens im Haag ſprach u. a.
Radeck.

Durch ein ſchweres Erdbeben auf der Jnſel
Kiuſchiu wurden 23 Perſonen getötet und 22 verwundet.
Das Behen dauert an. Ein fechs engliſche Meilen von
Nagafaki entfernter Vulkan befindet ſich in Tätigkeit.
Die Einwohner des betroffenen Gebietes fliehen in
voller Panik.
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in der Annahme, daß die Verlängerung des Aufenthalts Berg-
manns mit dem engliſchen Fühler in Zuſammenhang
ſteht, über den wir bereits berichten konnten. Bergmann ſoll
weiter die Abſicht haben, von London nach Paris zu reiſen, um
dort ſeine Beſprechungen fortzuſetzen. Er dürfte alſo kaum vor
Mitte nächſter Woche nach Berlin zurückkehren.

Jn den letzten Tagen hat übrigens die Reichsregierung ſich

wieder mit hervorragenden Jnduſtrievertretern
in Verbindung geſetzt.

Die Entſchuldigung
für Paſſau und Jngolſtadt
Der Bürgermeiſter von Jngolſtadt, Dr. Gruber, hat

dem Vorſitzenden des interalliierten Diſtriktskomitees der Jnter-
alliierten Militär-Kontroll- Kommiſſion in München, Oberſt
Henri, am 10. Dezember ein Entſchuldigungsſchreiben überreicht,
das ſeinem Hauptinhalt nach folgendermaßen lautet:

„Herr Oberſt!
Jch habe bereits im Schreiben vom 1. Dezember mein Be

dauern über den Vorfall am 22. November in Jngolſtadt zum
Ausdruck gebracht. Jch möchte den Ausdruck meines Bedauerns
heute perſönlich widerholen. Jch muß feſtſtellen, daß Stadt
rat und Polizei von dem Eintreffen und der An-
weſenheit der Kommiſſion nicht die geringſte Kennt-
nis hatten. Jnfolgedeſſen bin ich nicht in der Lage,
irgendein Verſchulden von Stadtver waltung
oder Polizei anzuerkennen, doch möchte ich erſuchen,
das damalige Verhalten der Täter zu entſchuldigen.“

Oberſt Henri antwortete, daß er dieſe Erklärung General
Nollet zuſenden werde.

Der Erſte Bürgermeiſter von Paſſau, Dr. Sitt-
ler, hat am 9. Dezember mündlich das wiederholte Bedauern
über den Vorfall durch folgende Erklärung vor der Jnter-
alliierten Militär-Kontroll- Kommiſſion in München aus-
geſprochen:

„Herr Oberſt!
Zu meinem Schreiben vom 21. November 1922 erkläre ich:

Jch halte mein lebhaftes Bedauern, wie ich es ausgeſprochen
habe, aufrecht, und zwar aus folgenden Gründen:

So ſehr ich die Erregung der Bevölkerung be
greife über die ſtändige Kontrolle, kann ich das Vorgehen
der Demonſtranten nicht s und muß esverurteilen. Jch habe deshalb auch am 21. November 1922 mein
Bedauern ausgeſprochen. Nach deutſchem Sprachgebrauch iſt das
Wort „bedauern“ an ſich mehr als ein „entſchuldigen“. Sich ent
ſchuldigen aber kann nur, wer eine Schuld zu verantworten hat.
Jch muß aber mit aller Entſchiedenheit feſtſtellen, daß uns
keine Verantwortlichkeit und keine Schuld
trifft. Das ergibt ſich aus der Tatſache, daß ſowohl Herr
Major Bouychon als Herr Hauptmann Attkinſon ſich gegenüber
1. dem Hauptmann der Reichswehr Herrn Schuſter, 2. dem
Beamten der Landespolizei für den ihnen gewährten
Schutz ausdrücklich bedankt haben. Auch muß ich
darauf verweiſen, daß der Stadtrat vom Beſuch der Kom-
miſſion in keiner Weiſe verſtändigt war. Jch be-
dauere wiederholt, daß trotz dieſes Schutzes die Beläſtigungen
nicht verhindert werden konnten.

Wird auf dem Worte Entſchuldigung trotzdem beſtanden, ſo
kann ich die Entſchuldigung nur aus ſprechen mit
dem ausdrücklichen Vorbehalt, daß die Stadt-
ver waltung keinerlei Schuld zu vertreten hat.“

Der zweite Bürgermeiſter von Paſſau hatte ſchon am
7. Dezember ein Entſchuldigungsſchreiben ähnlichen Jnhalts an
die Diſtriktskommiſſion der J. M. K. gerichtet.

Kriſenſtimmung in Lauſanne
Lauſanne, 13. Dezember.

Die ruſſiſche Abordnung überreichte geſtern dem
Präſidenten der Konferenz eine Note, in der u. a. geſagt wird:

z Die ruſſiſchen Sachverſtändigen mußten ſich aus der Sach-
verſtändigenſitzung zurückziehen, und gegen die offenkundige Ab-
ſicht proteſtieren, die Unterkommiſſionsberatungen
durch Sachverſtändigenberatungen zu erſetzen.

Die Note proteſtiert dagegen, daß die alliierten Sachver-
ſtändigen außer dem Projekt über die Freiheit der Meer-
en gen ein anderes Projekt über die Entmilitariſierung
der Meerengen ausgearbeitet haben, das nur den alli
ierten und türkiſchen Sachverſtändigen vorbehalten bleibt. Da-
durch ſei die Meerengenfrage willkürlich in zwei Teile
ten worden, von denen der eine den Ruſſen verboten

eibt.
Die ruſſiſche Abordnung hofft, daß die Abordnungen der ein

ladenden Mächte dem unerſchütterlichen Entſchluß Rußlands und
ſeiner Verbündeten Rechnung tragen, d. h. dem Entſchluß, nicht
auf ihr Recht auf Teilnahme an der Löſung der wichtigen inter
nationalen Fragen zu verzichten, die unmittelbar ihr Lebens-
intereſſe berühren.

Jn der geſtrigen Beratung über die Minderheiten-
fragen ergriff, nach einer Rede Lord Curzons Barrére dasWort, um auf das große Jntereſſe Kyguweiſew das
Frankreich ſtets den Minderheiten entgegenbrachte.

Jsmet Paſcha gab in einer langen Rede einen Ueber
blick über die Geſchichte der Minderbeiten in de
Türkei und betonte, daß alle Leiden der Türkei, ſo auch in der
Minderheitenfrage, auf die Einmiſchung des Auslandes zurück
zuführen ſeien. Die Türkei wolle daher keine fremde Ein
miſchung mehr zulaſſen, auch nicht unter der Form des
Völkerbundes Die Minderheitenkrage werde am Kcherſten durch
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nen Bevslkernngeauskauſch und durch eme kwerale türliſche ß wiſſen wir, aber das Reich kann dem Bedarf der Rotleibenden
Beſetzgebung gelöſt werden.

Lord Curzon ſprach ſein Bedauern über die ent
täuſchende Antwort Jsmet Paſchas aus, vor allem wegen
ſeiner Wendungen wegen des Völkerbundes.

Venizelos und der jugoſlawiſche Vertreder, Spalaiko
witſch, ſtimmten dem Programm Lord Curzons zu. Der ameri
kaniſche Vertreter Child verlieh dem großen Intereſſe Aus
druck, das die Vereinigten Staaten an dem Schickſal der Minder
heiten und der Flüchtlinge in Kleinaſien nehmen und betonte,
daß ernſthafte Garantien für den Schutz der Minder-
heiten unbedingt notwendig ſeien.

Jsmet Paſcha behielt ſich vor, ſpäter im einzelnen zu
antworten. Lord Curzon ſprach den Wunſch aus, daß die Türkei
bereits in der nächſten Sitzung, die auf heute feſtgeſetzt wurde,
eine formelle Antwort auf die alliierten Vorſchläge geben
werde.

S In alliierten Kreiſen ſtellt man feſt, daß die Haltung
der Türkei in der Minderheitenfrage jetzt ab
lehnender ſei, als in den vorherigen Sitzungen. Man ver-
mutet, daß neue Jnſtruktionen aus Angora eingetroffen ſind.

Letzte Sitzung im preußiſchen Landtage
Dos Haus ſetzt die zweite Leſung des Grundſteuer-

geſetzentwurfs bei S 4 fort. Der Ausſchuß hat dieſen
Paragraphen, welcher beſtimmt, daß für Neubauten, die nach
dem 1. Januar 1922 bewohnbar werden, ſo lange ſie zu Wohn
zwecken dienen das Geſetz nicht berückſichtigt werden ſoll, ge
ſtrichen. Das Zentrum beantragt Wiederherſtellung des S 4
und Abänderung des Termins auf den 1. Januar 1920. De m o-
kraten und Deutſchnationale beantragen Zurück-
datierung auf 1918. Nach kurzer Debatte wird der Zen-
trumsantrag angenommen.
8 20 beſtimmt, daß Kommunalzuſchläge zu dieſer
Steuer über 200 Prozent der Genehmigung bedürfen. Die
Deutſchnationalen beantragen, die Zuſchläge ſchon bei
100 Prozent genehmigungspflichtig zu machen und
evtl. vorzuſchreiben, daß die Zuſchläge 800 Prozent nicht über
ſchreiten dürfen. Das Zentrum beantragt, ſofern die Be-
laſtung des Grundvermögens 18 vom 1000 des Wertes über-
ſchreitet, einen entſprechenden Abbau der Staatsſteuer erfolgen
zu laſſen. g Die Deutſchnationalen ſtellen den gleichen
Antrag für eine Grenze von 24 vom 1000. Der Paragraph
wird jedoch nach den Vorſchlägen des Ausſchuſſes
angenommen.

Nachdem Finanzminiſter Dr. Richter darum gebeten hat, im
Intereſſe der Gerechtigkeit es bei den Ausſchußbeſchlüſſen zu
belaſſen, wird der Reſt des Geſetzes unverändert an
n e ommen. Die dritte Leſung ſoll nach den Ferien ſtatt
inden.

S Der Bericht des Rechtsausſchuſſes über den
kommuniſtiſchen Antrag auf Verweigerung der Ausliefe-
rung Ghezzis an die italieniſche Regierung wird nach
kurzer Debatte zur Kenntnis genommen.

Bei der Beratung des Entwurfs über Verſtärkung der Be
triebsmittel der Generalſtaatskaſſe erklärt Abg. Schulz-
Neukölln (Kom.), ſeine Partei wolle der bankerotten Regierung
keine 6 Milliarden mehr bewilligen. Als der Redner in der
dritten Leſung trotz dreimaligen Ordnungsrufes ſeine Oppo
ſitionsreden fortſetzen will, wird ihm auf Beſchluß des
Hauſes das Wort entzogen. Gegen die Proteſte der
Kommuniſten erklärte der Präſident Leinert, daß er die Mittel
der Geſchäftsordnung aufs Strengſte durchführen werde. Nach
weiteren erregten Proteſten der Kommuniſten gegen die Mund-
totmachung ihrer Partei, wird der Entwurf in ſämllichen
drei Leſungen angenommen. Präſident Leinert entläßt
das Haus mit den beſten Wünſchen für Weihnachten. Nächſte
Sitzung 10. Januar 1923. Die Tagesordnung wird noch be
kannt gegeben. Schluß 534 Uhr.

Sozialrentner und Regierung
Deutſcher Reichstag.

Nach Annahme einer Reihe kieinerer Vorlagen wird die
Leſung des 7. Nachtrags vom Haushalt beim

Reichearbeitsminiſterium fortgeſetzt.
Auf die Beſchwerde des Abg. Maltzahn (Kom.) erwidert

Reichsarbeitsminiſter Dr. Braun: Die Grenze der Bezugs
berechtigung der Sozialrentner wurde auf 43 209 M.
erhöht. Die Gemeinden ſollen geſetzlich verpflichtet werden, die
Fürſorge für die Kleinrentner zu übernehmen. Auch für die
Arbeitsloſen iſt die Unterſtützung erhöht worden. Daß die Unter
ſtützungen der Sozialrentner hinter dem Bedarf zurückbleiben,

nicht entſprechen.
Der Etat wird nach den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes r

migt und die Ausſchußentſchließungen angenommen. orgen
nachmittag 2 Uhr Einkommenſteuer, Kapitalflucht und Haushalt.

Schluß 5 Uhr.

Die Dezemberabrechnung der Inter
alliierten Militärkontroll- Kommiſſion

Von der deutſchen Regierung nicht anerkannt.
Die Verwaltungsbehörde der Jnteralliierten Militär-

kontrollkommiſſion hat der deutſchen Regierung ihre Koſten-

100 Millionen Papiermark überreicht. Vereinbarungs-
gemäß werden die Koſten der Jnteralliierten Militär und
Marine-Kontrollkommiſſion eingerechnet in den allgemeinen jähr-
lichen Befatzungskoſtenfonds von 220 Goldmillionen, die durch
Sachleiſtungen von Deutſchland abzudecken ſind. Da nach Auf
faſſung der deutſchen Regierung die Deckung der 220
Goldmillionen dieſes Jahres bereits durch
Sachleiſtungen überſchritten iſt, konnte, wie die Tele
graphen- Union erfährt, die Dezemberrechnung der
Jnteralliierten Militär- und Marinekontrollkommiſſion nicht
ohne weiteres anerkannt werden.

Dieſes um ſo weniger, da die Jnteralliierte Militär und
Marinkommiſſivn es nach wie vor ablehnt, eine Detail-
lierung ihrer Koſtenrechnungen aufzuſtellen.
Eine Detaillierung der Koſtenrechnungen würde aber dem
deutſchen Volke unter anderem vor Augen führen, daß ſogar die
Auslagen für den von der Jnteralliierten Militär- und Marine
kontrollkommiſſion gehaltenen Spionagegvarat und die für
Waffen- uſw. Denunziationen an Deutſche gezahlten „Beloh-
nungen“ von der deutſchen Regierung zu tragen ſind.

Das Material für die Verurteilung
Dr. Prangers

Auf Grund geſtohlener amtlicher Schriftſtücke!
Zur Verurteilung des Referenten über Beſatzungsſachen bei

der Regierung in Wiesbaden, Dr. Pranger, zu fünf Jahren
Gefängnis durch ein franzöſiſches Kriegsgericht in Mainz er-
fährt eine Korreſpondenz, daß die Anklage der Spionage ſich
vermutlich auf Schriftſtücke ſtützt, die in den Amtsräumen
Dr. Pranges ſeinerzeit mittels Einbruches geſtohlen
wurden, und die die alliierten Truppenbewegungen im Rheinland
betreffen. Zu dieſen Berichten ſei aber Dr. P. amtlich ver
pflichtet gewefen, da es ſeine Aufgabe war, um Wohnge-
legenheit für die Truppen zu ſchaffen, rechtzeitig ſeiner Behörde
Kenntnis über Truppenverſchiebungen zu geben.

In aller Kürze
Durch eine Novelle zum Zwangsanleihegeſetz,

die dem Reichstage vorgelegt iſt, werden die Zeichnungspreiſe
entſprechend der Geldentwertung erhöht und für Wertpapiere
eine andere Bewertung eingeführt, um den Ertrag der Anleihe
ziffernmäßig zu erhöhen. Bisher ſind 3 Milliarden Mark
Zwnagsanleihe gezeichnet worden.

Der neue preußiſche Etat für 1923/24 wird dem
Staatsrate zur Begutachtung Mitte Januar vorgelegt werden.

Reichsernährungsminiſter Dr. Luther
Vertreter der Gewerkſchaften zu einer Ausſprache über den
Standpunkt der Gewerkſchaften als Verbraucherorgani-
ſationen, ohne daß dabei laut „Vorw.“ grundlegende Fragen
der Ernährungspolitik erörtert wurden.

Das Reich beabſichtigt, zur Kraftfahrſteuer neue
Zu ſchläge zu erheben, die nach den Anſchaffungs- und Be
triebskoſten zu bemeſſen ſind. Ein Perſonenauto koſtet jetzt 2 bis
354 Millionen Mark, die Betriebskoſten ſind ſeit April um das
Sechs- bis Siebenfache geſtiegen. Hiernach werden die Zu
ſchläge berechnet.

Die Errichtung eines Flugplatzes auf dem Tempel-
hofer Felde in Berlin als Zwiſchenlandeplatz für Staaken
und Johannistal wird in einer kleinen Anfrage des Reichstages
angeregt.

Das New-Yorker Zentralkomitee zur Linderung der Not in
Deutſchland und Oeſterreich hat wiederum eine größere
Spende für Kinder zu Weihnachtsbeſcherungen zur Verfügung
geſtellt. Dem deutſchen Roten Kreuz ſind davon 2000 Dollar
überwieſen worden, die zu dem vorgenannten Zwecke an 13 Groß
ſtädte verteilt worden ſind. Auch Berlin iſt in dieſem Jahre
wieder bedacht worden, ſo daß es ermöglicht wird, 1200 Kindern
zu beſcheren.

rechnung für den Monat Dezember in der Höhe von über

empfing geſtern

e

Um den Kchtſtundentag
Sitzung des Reichswirtſchoftsrates.

Das Haus ſtimmte dem Geſetzentwurf zur Aenderung der
Gewerbeordnung betr. den deutſchen Handwerks und
Gerverbekammertag zu als einer Notſtandsmaßnahme
bis zum Erlaß eines endgültigen Geſetzes über die Berufs
orgaiſation des deutſchen Handwerks, in welchem auch die
Arbeitnehmer berückſichtigt werden ſollen.

Es folgt hierauf die gemeinſame Beratung der Geſetz
entwürfe über die Arbeitszeit gewerblicher Arbeiter und
über die Arbeitszeit der Angeſtellten. Der ſozialpolitiſche
Ausſchuß hat ein Gutachten angenommen, worin allgemein die48-Stunden- Woche ans lehlich der Pauſen
feſtgelegt werden ſoll. Ueberarbeit kann, wenn eine ver
tragliche: Vereinbarung nicht zu Stande kommt, von der zu
ſtändigen Schlichtungsbehörde beſtimmt werden. Jn beſonderen
Fällen kann das Reichsarbeitsminiſterium ein beſonderes
Schiedsgexicht einſetzen. Jn der Generaldebatte wurde von den
Vertretern der Arbeitgeber betont, daß das Zeitlängen
nicht als von maßgebender r angeſehen werden könne,
daß man aber mit einer Schematiſierung des Acht
ßundenkages nicht durchkomme.

Vertreter der Arbeitnehmer wandten ſich im Ah-
gemeinen gegen eine Verlängerung der Arbeitszeit,
beſtritten Aber, daß ſie den Achtſtundentag ſche-
matiſch durchführen wollten. Ausnahmen vom Acht-
ſtundentag könne jedoch nun der freie übereinſtimmende Wille
ermöglichen. Die Ausſprache wurde hierauf auf Donnerstag
3411 Uhr verkagt.

Klantes zweiter Tag
Max Klante ſieht noch angegriffener aus als am

Tage. Nach Aufruf der Zeugen wendet ſich die Verhandlung der
Vernehmung des zweiten Angeklagten, des Bruders des Haupt
angeklagten, Gerhard Klante, zu. Von dem Konzern erfuhr er
durch ein Telegramm, das ihm ſein Bruder ſandte, und in dem
er ihm eine Stelkung anbot. Gerhard Klante wurde beim Kon-
zern als Kaſſierer angeſtellt. Die Bücher führte er genau ſo
weiter, wie ſie eingerichtet worden waren. Die Eintragungen
machte eine Schreiberin.
Angeklagter Gerhard Klante: „Jch hatte eine Tageskaſſe,
über die täglich abgerechnet wurde Wenn ich Geld brauchte,
ließ ich mir von meinem Bruder Max etwas geben.“

Auf Bitten ſeines Bruders erläutert Gerhard Klante an
Hand eines von ihm geführten Kaſſabuches eingehend ſeine ge
ſchäftliche Tätigkeit.

Der Angeklagte Jentſch gibt an, daß in ſein Geſchäft
in Dresden noch jetzt täglich maſſenhaft Anfragen von Leuten
kommen, wann Klante wieder ſein Geſchäft aufmache, weil ſie
bei ihm ihr Geld anbringen wollten.

Klante teilt mit, daß er den Plan gehabt habe,
große Wurſtfabriken, Sanatorten, Likörbrennereien,
Automobilhandlungen und Jnduſtrieunternehmungen

zu begründen,
um ſeinen Betrieb noch rentabler zu geſtalten.

Der Angeklagte Epſt ein war von Klante zuſammen in
Frl. Geczak in die Geſchäftsleitung des Cafés eingeſetzt worden.
Nach Bureauſchluß nahm er von den Gäſten Einzahlungen end
gegen und erhielt von den Beträgen 8 Prozent, die er mit Frl
Geczak teilen mußte. Die Einzahlungen ſchwankten zwiſchen
6000 und 60 000 Mark. Die größte Einzahlung war nach Zu
ſammenbruch des Köhn- und des Müllerkonzerns. Da habe er
an einem Abend allein 300 000 Mark eingenommen. Et ſelbſt
habe zu dem Unternehmen das größte Vertrauen gehabt und
noch am 22. Auguſt Dividendenſcheine gekauft.

Vor ſ.: „Eine ganze Reihe Millionen ſind verſchwunden,
über die der Nachweis fehlt. Die Anklage nimmt an,
Klante ſie mit ſeinen Helfershelfern ins Ausland verſchoben habe. Vor ſ.: „Als der Zuſammenbruch erfolgte,
haben Sie doch das Weite geſucht?“ Angekl.: „Es fanden
die größten Aufkäufe ſtatt, und ich wurde ſelbſt mit dem Re-
volver bedroht. Meine Wohnung iſt geſtürmt worden.

Die Verhandlung wurde dann auf Mittwoch früh vertagt.

Der fliegende Biſchof. Der engliſche Biſchof von Bangor,Dr. W. H. Williams, der jetzt ſein 77. Lebensjahr vollendet hat

iſt trotz ſeines hohen Alters ein großer Freund des Flugſports.
Er begab ſich kürzlich in einem Flugzeug von London nach Köln,
um dort vor den Truppen des Beſatzungsheeres zu predigen.
Seinen 75. Geburtstag hatte er dadurch gefeiert, daß er an
dieſem Tage von Cricklewood nach Brüſſel flog. Er hat wegen
dieſer Vorliebe den Beinamen des fliegenden Biſchofs erhalten.

Die heilige Scholle
Ein deutſcher Bauernroman aus dem letzten Jahrhundert.

66 Von Paul Burg.
Copyright Max Koch, Leipzig.

(Nachdruck verboten.)
Zehntes Kapitel.

Es war gerade in jener Zeit, als der junge Kaiſer an
fing, die vor einem Vierteljahrhundert von den Vätern er
rungenen Siege in großen Jubelfeſten zu feiern. Der
n Weberling lebte wie in einem Rauſch. „Jch war auch

eil“

„Du? hinterher warſt du Beſatzungsſoldat das iſt
alles geweſen.“

Und du warſt bloß Koch,“ ſpottete er zurück.
„„KHaiſerkoch, bitt' ich mir aus! Was iſt denn das für

ein Feiern, wenn euer Kaiſer den beſten Mann dabei ver-
gißt, welcher das ganze Reich überhaupt zuſammenge-
hämmert hat!“

Den Bismarck? Alt iſt er und queruliert.“
„Ein Grünſchnabel biſt du mit deinen vierziger Jahren

noch, Weberling! Er hat das Reich gegründet und unſer
jetziger Kaiſer hat es bloß geerbt, ihn aber unklug und un
dankbar nach Hauſe geſchickt. Der tut, als wäre er ſelber
in Verſailles am wichtigſten Poſten geſtanden Anno einund-
ſiebzig!“

„Du biſt ja kein Deutſcher, Lindenſchmidt, ein Jnter-
nationaler. Wenn ich erſt einen Jungen haben werde, dir
halt ich ihn fern. Ein Kaiſertreuer, ein Offizier ſoll aus
ihm werden, denn Soldat ſein das iſt das einzig
Richtige.“

„Hähä du! Daß ein Bauer aus dem Kinde würde,
ein richtiger Bauer!“

Weberling wandte ihm ſtolz den Rücken und holte ſich
ſein Reitpferd aus dem Stalle. Er ritt jetzt quer über ſeine
Felder. Dann fühlte er ſich als Herr, wieder als Soldat
Darin brauchte der Graf nichts voraus zu haben, auf die
ackernden Bauern ſtolz vom Sattel herab zu lächeln.

Und eines Mittag brachten Ke ihn ſeiner M Maria tot

ins Haus, geſtürzt, mit zerſchlagenem Schädel. Wehklagend
hub die Dorfglocke an zu läuten.
Keiner hätte der zarten Maria ſoviel Beherztheit zuge
traut. Sie brachte mit Lindenſchmidts treuer Hilfe den
Toten zu Grabe, ſie nahm den Hof fürs erſte in feſte Hände
und ging gefaßt in ihre ſchweren Stunden hinein. Das
vaterloſe Kind, welches ſie auf den Tag vier Wochen nach
des Andreas Tode gebar, war aber ein Mädchen und wurde
auf den Namen Maria Andrea getauft.

Mit dieſem Tauftage begann wiederum eine neue Zeit
für den Weberlinghof und das Dorf; aber eine Zeit, welche
Lindenſchmidt Tränen der Verzweiflung in die Augen trieb
und ihn ganz aus ſeinem Heimatdorfe verſcheuchte. Die
Witwe Maria Weberling verpachtete Hals über Kopf und
heimlich ihre Aecker mitſamt dem Hofe an einen Fremden.

Da nahm ſie Lindenſchmidt bei der Hand und bat mit
aller Jnbrunſt, die ihm zu Gebote ſtand:

„Das Kind iſt gerade eine Woche alt wartet mit dem
Verkaufen, bis es tauſend Wochen gelebt hat und ſelber
über ſich entſcheiden kann, Maria Weberling! Macht Eurem.
Namen Ehre und gebt mir dies Verſprechen.“

„Will ſehen, was der Pächter dazu ſagt.“
ß „Hört nicht auf ihn! Er iſt kein Bauer, iſt ein Unter-
nehmer und will die freien Menſchen aus der letzten Acker-
furche verdrängen. Zuletzt iſt hier kein Platz für Menſchen
mehr vor lauter Maſchinen. Aber nehmt Euch vor der
Rache in ocht; die Erde will Bauern. Wer mit ehrlichen
Händen vflügt und ſäet, den läßt ſie auch ernten, Maria

Weberling.“
„Wir ſind frei und keine Sklaven des Ackers, Linden-

ſchmidt. Das hab' ich hier gelernt und bewieſen.“
„Dann biſt du in eine falſche Lehre gegangen.“

ließ ſie ſtehen und warf die Tür barſch hinter ſich zu.
Maſchinen kamen ins Dorf, ratterten und dröhnten

unter der alten Linde vorüber, daß ſie verwundert ihre
Zweige reckte. Lindenſchmidt verkroch ſich ins Weberlings-
gehöft bis unters Dach. Da oben hatte er ſein Geheimnis
und ſeine Zuflucht. Eine vollgetakelte Brigg hing an einem
Dachſparren und drehte ſich leiſe, leiſe im Luftzug um und
um. Jhre Segel leuchteten. Der Anker blitzte. Vor ihr
ſaß Lindenſchmidt und ſann in Vergangenheiten und
Fernen. Seine erſte Ausfahrt damals, als ihn Ruth ab-

Er

wies und Andreas ihn verprügelte die hatte er noch mit
einem Ozeanfahrer getan und an einem kleinen Kochherd
ſein nützliches Gewerbe gelernt. Längſt fuhr man auf allen
Meeren mit Dampfſchiffen. Ob es doch an der Zeit war,
auch den Acker mit Dampfpflügen umzuwerfen und mit
Maſchinen abzuernten, anſtatt mit Menſchen und Pferden?
Aber dann ſtarb ja der freie Bauernſtand aus

Er grübelte und las viel darüber, fuhr in die Stadl
und befragte ſich.

„Jhr erſtickt im Dorf an der Enge, Deutſchland muß
in die Weite!“ lehrte man ihn. „Was Bauern? Handel
und Jnduſtrie das iſt die gute Zukunft des kaiſerlichen
Deutſchlands.“

Einer riet: „Was im alten Deutſchland verdorben iſt,
kann im neuen gebeſſert werden.“

„Wir haben doch Kolonien
Lindenſchmidt kehrte verſonnen wieder in ſein Dorf

heim, befragte den Paſtor. Der warnte: „Jm friedlichen
Wetteifer der Nationen mag all das angehen aber wenn
aus Geſchöftsneid ein Krieg gegen das junge Deutſchland
ausbricht? Wer nährt uns dann, wenn wir nicht von uns
ſelber ſatt haben? Es iſt eine üble Sache um den ge
dankenloſen Hochmut, Freund Weltfahrer.“

Die Ernte kam, die erſte ohne einen Weberling, welcher
im Dorfe erntete. Statt der klappernden Dreſchflegel auf
der Anhre brummte bei der Linde Tag um Tag die Dampf-
maſchine.
o Da floh Jürgen Lindenſchmidt wiederum aus dem

rfe.
Mit dem Maurer Velten ſtand Jſirgen Lindenſchmidl

dann auch zum letzten Male an den Gräbern der Eltern, der
Weberſings und Veltens. Es war eine ſtille, feierliche
Abendſtunde am Oſterberg, und dem Nmerikafahrer blieb ſie
bis in ſeine letzte Stunde uwergeßſich.

Der Maurer nahm die drei Söhne Lindenſchmidts mil
in die Stadt und in ſeine Familie auf, verſprach, wie ein
rechter Vater für ſie zu ſorgen, daß ſie ordentlich auf den
Schulen Ternten und wackere Kerle wſrden. Dieſen ge
ringen Dank ſei er ſelber dem Weßerlingbof ſchuſdia.

Allein, wie fe zuvor, trat Jürgen Lindenſchwmidt am
letzten Abend in der Heimat aus dem alten Weberſing-
häuschen. ſich hinwegzuſtehlen.

Fortſetzung folgt.

Rietern.
Schlietzlich

verden, die
es in Kre

zur Gemei

dahl der
hürgermei
Iuftſung

nationaler
nationale

zu einer
ſhulrat 2
gründete

immer fo
bisherigen
Tagesordi
Lerleſung
eingehend
gliedern
Beiträge
in der vo
ſtanden
Art der
VLerſamm

annahm
finangziell
rung ben

und im
Opfer zu
Vortrag
Er mach
nen mad

unſerer
gewaltig
Parteim

Erledigu
den Vor
lung ge

zember,

annachtsfe

von Ki
unter
kommen

leiterin
rend di
nachtsfe

am nä
Privatt
und W
öffentli
heit“
über

In der
berg

öffentl
und 9

haben

Beſten

am 11
anfän
wünſe

e



eſchäft

uten

peil ſie

galle uns Umgebung
Halle, 14. Dezember.

pie Sicherung des Hausbeſitzes gegen
Ueberfremdung

Dem Staatsrate iſt ein Entwurf über den Verkehr mit
dſtücken zugegangen, der Maßnahmen treffen will gegen

n Auftauf der Hauſer durch Ausländer. Da uns durch den
perſailler Friedensvertrag die Hände gebunden ſind, ſchlägt der
äniwurf vor, alle ſtädtiſchen Haustäufe alſo auch für Jn-
ünder an eine Genehmgungspflicht zu binden. Die Geneh-
nigung erteilen Gemeindevorſtand (bei Städten), Landrat (bei
greiſen). Die Genehmigung wird verſagt, wenn wichtige All
emeinintereſſen entgegenſtehen (Gefährdung der Bewirtſchaf
ag des Grundſtücks, beabſichtigte Stillegung einer Jnduſtrie,
bei preisdrückerei, bei gewerbmaßiger Hausſpekulation). Die

einden erhalten bei allen Verkäufen ein Vorkaufsrecht.
Begründet werden dieſe Maßnahmen wie folgt: Die Häuſer

nd angeſichts der Wohnungsnot kein Spekulationsobjekt, derWer ſoll ſein Eigentum pfleglich behandeln. Die Zwangs-
pirtſchaft erfordert Verſtändigung zwiſchen Beſitzern und

jetern. Dies iſt bei ſpekulativen Konzernen nicht möglich.
Schlietzlich ſollen die Hausbeſitzer vor Angſtverkäufen behütet
perden, die ſie ſpäter bereuen. Das Geſetz ſoll am 1., Januar
28 in Kraft treten.

Die Städteordunng im Staatsrate
Der verſtärkte Gemeindeausſchuß des Staatsrats hat- die

neue Städten und Landgemeinde- Ordnung in weſentlichen
punkten abgeändert. Allgemein beſchloß der Ausſchuß die ſtaat-
liche Verwaltungsreform zurückzuſtellen, dagegen den Geſchäfts

g der inneren Verwaltung ſchon 1ex zu beſchleunigen. Der
lusbau der Organiſation der Landkreiſe nach Art der Grofz-
zdte wird als verfehlt bezeichnet. Das Umgemeindungs-

recht ſoll durch Sondergeſetz geregelt werden. Ferner wurde im
enzelnen veſchloſſen, daßz Städte mit mehr als 25000 Einwohner
zus den Kreiſen ausſcheiden dürfen. Umgemeindungen bedürfen
zur der Genehmigung des Staatsminiſteriums. Die Neube-
gennung von Straßen iſt Sache jeder Stadt. Die Wählbartkeit
zur Gemeindevertretung beginnt mit dem 25. Lebensjahre. Die
Zahl der Stadtverordneten beträgt 11 bis 99 Mitglieder. Der
hürgermeiſter muß Juriſt oder Verwaltungsbeamter ſein. Die
Iuflöſung von Stadtverordnetenverſammlungen iſt zuläſſig, wenn
ſe eine n Fortführung der Stadtgeſchäfte unmöglich
nachen. ie übrigen Grundſätze der Verwaltungsreform (Ver-
paltung, Aufgaben der Gemeinden, Staatsaufſicht) bleiben unver
äindert. Das Plenum wird die Vorlagen am Montag verab-
ſchieden

Außerordentliche Mitgliederverſammlung des Deutſch
nationalen Volksvereins. Für geſtern abend hatte der Deutſch
nationale Volksverein ſeine Mitglieder nach dem kl. Thaliaſaal
zu einer außerordentlichen Verſammlung einberufen. Kreis
ſhulrat Buſſe begrüßte die erſchienenen Mitglieder und be
gzründete die Einberufung der Verſammlung damit, daß die
immer fortſchreitende Entwertung des Geldes eine Erhöhung des
bisherigen ganz geringen Beitrages erfordere. Der Punkt I der
Tagesordnung, Neufeſtſetzung der Mitgliedsbeiträge, wurde nach
Lerleſung der Niederſchrift der letzten Mitgliederverſammlung
eingehend beſprochen. Vom Finanzausſchuß wurden den Mit
giedern Vorſchläge über die Höhe und über die Einziehung der
Leträge für 1923 gemacht. Mit der Erhöhung der Beiträge
in der vorgeſchlagenen Art waren alle Diskuſſionsredner einver-
fanden Meinungsverſchiedenheiten entſtanden lediglich über die
Art der Eintreibung. Es war ein erfreuliches Zeichen, daß die
derſammlung r die Vorſchläge des Finanzausſchuſſes
nahm und daß die Mitglieder damit ihr Verſtändnis für die
finanziellen Schwierigkeiten bei der heutigen ungeheuren Teu
rung bewieſen und ſofort bereit waren, im Intereſſe der Partei
und im Intereſſe der nationalen Weiterentwicklu größereOpfer zu bringen. Alsdann hielt Herr Kreisſchultat Huſfe einen

Lortrag über unſere Aufgaben im Lichte unſerer Parteitage.
Er machte intereſſante Ausführungen über unſere ſtattgefunde
nen macht- und eindrucksvollen Parteitage und die An
er in dem bisherigen Sinne raſtlos für die Verſtärkung
unſerer Reihen weiter zu arbeiten. Noch iſt die Partei nicht der
gewaltige Machtfaktor im Reiche wie es wünſchenswert wäre. Die
Jarteimitgliederzahl zu verzehnfachen ſei unſere Aufgabe. Nach
Erledigung einiger Anfragen, die von Seiten der Mitglieder anden Vorſtand geſtellt wurden, wurde die erfolgreiche Berſamm-
lung geſchloſſen.

Gruppe Südoſt der Du. V. P. Am Freitag, den 15. De
zember, abends 7.30 Uhr begeht die Gruppe Südoſt im „Schult-

m Merſeburger Straße 10, ihr diesjähriges Weih-
nachtsfeſt. Die Feſtrede hält Herr Diete aus Eisleben. Ein
von Kindern und Erwachſenen einſtudiertes Theaterſtück wird
unter Anpaſſung an die Lokalverhältniſſe zur Aufführung
bmmen. Weitere Ueberraſchungen von ſeiten der Gruppen
leiterin ſtehen bevor. Wer die Veranſtaltungen von Südoſt wäh-
rend dieſes Jahres beſuchte, wird ganz ſicher nicht das Weih-
nachtsfeſt verſäumen.

Jn der Hallenſer Ortsgruppe der Kantgeſellſchaft ſprih
am nächſten Freitag, 15. Dezember (abends 8 Uhr, Audit.
Privatdozent Dr. O. Wichmann über das Thema: „Kunſt
und Welkanſchauung“. Dr. Wichmann iſt ſchon in früheren Ver-
öffentlichungen, z. B. in ſeinem Buch „Wille und Frei-
heit“ und in einem in den Kantſtudien erſchienenen Aufſatz
über „Ge nie und Tragik“ auf Kunſtprobleme eingegangen.
In dem in Ausſicht ſtehenden Vortrag, den er ſchon in Königs
berg und Magdeburg gehalten hat, wird er über dieſe Ver-
öffentlichungen hinaus zu den Problemen des Expreſſionismus
und Naturalismus Stellung nehmen. Auch Nichtmitglieder
haben Zutritt.

Adventsfeier zum Beſten der Altershilfe. Eine Feier zum
Beſten der Altershilfe veranſtaltete der Jugendbund im G. D. A.
am 11. Dezember abends im Gemeindeſagal, Albrechtſtraße. Die
anfänglich mäßigen Leiſtungen (die Chorlieder ließen zu
wünſchen übrig) ſteigerten ſich. Am beſten gefielen nach einigen
Zaten Vorleſungen VolkmannLeander könnte öfter zu Wort
ommen die Bilder eines neuen Weihnachtsſpieles. Die Dar-

größere Zuhörerſchaft verdient. Eineſtellungen hätten eine eltershilfe überwieſenSpende von über 500 Mark konnte der
werden.

Evang. Jungmännerverein an St. Ulrich. Am Freitag,
den 15. d. M., 8 Uhr abends, wird Paſtor Lutz im Vereinslokal
Martinsberg 21, ſprechen über „Reiſeeindrücke in Paläſtina.“
T Mitglieder und Freunde des Vereins ſind herzlich einge

n.

Was die Saale hergibt. Am 10. Dezember gegen 2 Uhr
nachm. wurde am Trothaer Wehr eine weibliche Leiche gelandet.
Beſchreibung: anſcheinend dem Arbeiterſtande angehörig. Etwa
55——69 Jahre alt, 165 Zentimeter g. graumeliertes Haar,
kleine Stumpfnaſe, ſpitzes Kinn. ekleidung: Kamelhaarfilg
ſchuhe mit Lederſohlen, iange, graue Strümpfe, kurzes, ſchwar
zes Jackett, ſ Untertaille mit weißer Borte. graugeſtreif
ter dunfelgrünblauweiß geſtreifter Flanellunterrock,
Hoſe aus chiedenen Flicken zuſammengenäht. Die Leiche, die

im Waſſer bat, iſt nachehe e worden. die über

Wirt)ehaſts uncl Börſenteil der H. 5.
Der ausfükrlicke Kurssettel der Berliner Börse befindet sich auf der letsten Seite.

industrie
Portlandzementwerke „Saale“ A.G. Granau bei Halle.

Da, wie der G. W. ausführt, mit nicht unerheblichen, wenn auch
leider qualitatio ſehr ungleichmäßigen Kohlenvorräten in dieſes
Betriebsjahr eingetreten wurde und es beizeiten gelang für ge-
nügenden Zugang zu ſorgen, ſo konnte, von den üblichen
kleineren Betriebsſtörungen und einem teilweiſen Reparaturſtill-
ſtande in den Monaten Januar und Februar abgeſehen, der
Betrieb während des ganzen Geſchäftsjahres aufrecht erhalten
werden. Daher übertrafen Produktion und Verſand das Vor-
jahr erheblich, ſodaß auch trotz der hundertfältigen beiſpielloſen
Steigerung der Preiſe aller Betriebs materialien und trotz der
durchaus nicht entſprechenden Erhöhung des Zementpreiſes ein
Reſultat erzielt werden konnte, welches äußerlich und zahlen-
mäßig betrachtet günſtig zu nennen iſt und den Vorſchlag einer
Dividende von 50 Proz. geſtattet. Jm Hinblick aber die
fortſchreitende Geldentwertung und ohne wirtſame Mittel ihr in
abſehbarer Zeit Einhalt zu gebieten, dürfte es fraglich erſcheinen,
ob demnächſt ſelbſt noch erheblichere Papiergewinne ausreichen
würden die Werksanlagen betriebsfähig zu erhalten und
Summen für die dringendſten Bedürfniſſe aufzubringen. Um
dem aus den geſchilderten Verhältniſſen entſpringenden Geld
bedarf zu begegnen, ſchlagen wir der Generalverſammlung vor,
unter von ihr zu beſtimmenden Modalitäten unſer Aktienkapital
von 3 Mill. M. um 8 Mill. M. auf 6 Mill. M. zu erhöhen. Nach
Vorwegnahme einer Summe von 36500 000 M. auf Werkserhal-
tungskonto ſtellt ſich das Ergebnis des Geſchäftsjahres wie folgt:
Von dem Geſamterlös zuzüglich des Gewinnvortrages von
245 115,84 M. im ganzen 73 298 235,31 M. verbleibt nach Abzug
der Fabrikationskoſten, Generalunkoſten, Zinſen, Steuern, Tan-
tiemen uſw. 70 055 178,46 M. ein Ueberſchuß von 68 243 055,85 M.
Demgegenüber ſtehen die Abſchreibungen in Höhe von
1 222 298, M., ſodaß ſich nach deren Abzug ein Reingewinn von
2 020 762,85 M. ergibt, welcher folgendermaßen verteilt werden
ſcll: Zum Reſervefonds 196 000, M., 50 Proz. Dividende
1 500 000, M., ſodaß 324 762,85 M. als Vortrag auf neue Rech-
nung verbleiben. Bei der Unſicherheit aller Verhältniſſe iſt von
heute auf morgen ein ſicherer wirtſchaftlicher Ausblick nicht mög-
lich, um ſo weniger für das geſamte kommende Geſchäftsjahr.
Die G.-V. genehmigte die vorgeſchlagene Dividende und ferner
die Ausgabe der neuen Stammaktien (3 Mill. M.), welche den
Aktionären zu 300 Proz. im Verhältnis 1:1 angeboten werden.

Roggenrentenbank. Der Verkauf der 5 Prozent Roggen-
rentenbriefe durch das Bankenkonſortium erfolgt, nach der
„B. B. Ztg.“, vom Donnerstag, 14., bis Sonnabend, 80. De-
ember. Der Zeichnungspreis beträgt 10 000 M. für den Zentner.
em Konſortium, das unter Führung der preußiſchen Staats

bank ſteht, gehören ferner an: die Deutſche Bank, die Disconto-
Geſellſchaft, die Darmſtädter und Nationalbank, die Dresdner
Bank, die Kommerz- und Privat-Bank, die Berliner Handels-
Geſellſchaft, die Oſtbank für Handel und Gewerbe in Königs-
berg i. Pr., Delbrück Schickler u. Co., Mendelsſohn u. Co. und
S. Bleichörder.

Kommerz- und Privatbank in Hamburg. Die außerordent-
liche Generalverſammlung genehmigte die bekannten Anträge
auf Kaitalerhöhung und die Verſchmelzung mit den verſchiedenen
bereits genannten Provinzbanken. Der Vorſitzende H. Witthöft
begründete die Verſchmelzungen mit dem Hinweis, daß dieſe
zur Verringerung der Unkoſten nötig ſeien, ſodann auch aus
volkswirtſchaftlichen Gründen. Das Kapital ſammle ſich immer
mehr bei den größeren Bankinſtituten an, während die kleineren
und mittleren mit Schwierigkeiten zu kämpfen hätten. Die
Schaffung der Vorzugsaktien erfolge zur Abwehr der Ueber
fremdungsgefahr, die bei der gegenwärtigen Geldentwertung ge
geben ſei. Man wolle die Bank als Hamburgiſches und deutſches
Inſtitut erhalten. Als neue Mitglieder des Aufſichtsrates wurden
gewählt: David Bloch (Kaſſel), Georg W. Sethe (Kaſſel), Kom
merzienragt Louis Ernſt (Dresden), Dr. jur. Richard Gaitzſch
(Chemnitz). Vankd.rektor W. Gyer (Görlitz), Generaldirektor
Rudolf Himlich-Wilthen (Sachſen), Otto Moraſt (Löbau), Julius
Sand (Löbau), Geh. Kommerzienrat Meinel-Tannenberg (Tannen
wald), Hermann Freiherr v. Zillau in Göttingen. Die Zuwahl
dieſer Mitglieder erfolgt nur unter Annahme der Verſchmel-
zungen. Weiter wurden als neue Mitglieder in den Auſſichts-
rat gewählt: Generaldirektor Dr. Richard Friedmann (Berlin)
und Generaldirektor Klas in Hannover.

Börsenberichte
Berliner Börſe.

An der geſtrigen Börſe konnte ſich keine einheitliche Tendenz
entwickeln. Es machte ſich im allgemeinen Zurückhaltung bemerk-
bar, die einmal mit der unſicheren politiſchen Lage und zum
anderen mit der Nähe der Feiertage zuſammenhing. Das Pub-
likum ſcheint größtenteils an ſeinem Effektenbeſitz feſtzuhalten,
doch war bei der Spekulation ein gewiſſes Gewinnſicherungsbe-
dürfnis feſtzuſtellen. Jm ganzen hielten ſich Kauf- und Ver-
kaufsorders ziemlich die Wage. Die Kurſe verſchiedener, inletzter Zeit bevorzugter Papiere waren niedriger, andererſeits
waren aber auch einzelne Werte erheblich im Kurſe befeſtigt.
Höher waren beſonders eine Anzahl von Schiffahrtsaktien, Bank
aktien, Aktien von Waggonfabriken, Elektrizitätsgeſellſchaften,
Maſchinenfabriken, Textilfabriken und Zellſtoffabriken. Auch
einzelne ausländiſche Anleihen waren trotz der Dollarabſchwä-
chung neuerdings im Kurſe gebeſſert. Ferner iſt die neuerliche
Kursſteigerung der Schutzgebietsanleihen um 2000 auf 7000 Proz.
hervorzuheben; die mit der von der Spekulation in günſtigem
Sinne ausgelegten, aber keineswegs erſchöpfenden Erklärung von
„zuſtändiger Seite zuſammenhing. Am Markt der fortlaufend
notierten Papiere waren anfangs folgende größere Kursver
änderungen zu verzeichnen:

Bochumer Guß 250), Buderus 500), Deutſch.-Luxem-
burg 250), Eſſener Steink. 250), Gelſenk. Bgw. 7659),
Harpener 2000), Jlſe Bergbau 1500), Mannesmann

1250), Phönix 900), Rhein. Braunk. 1500), Rheinſtahl
1690), Deutſche Kali 800), Kali Aſchersleben 600),

Weſtereg. Alkali 1000), A.G. f. Anilinf. 6500), Chem.
Griesheim 1000), Th. Goldſchmidt 500), Felten u. Guil
laume 475), Pöge Elektr. 3825), Sachſenwerk 200),
Schuckert 390), Siemens u. Halske 1700), Görlitzer
Waggon 260), Gotha Waggon 1500), Buſch Waggon

1050), Linke-Hofmann 400), Rathgeber Waggon 690),
Deſſauer Gas 200), Schultheiß-Patzenh. 600), Otavi
Minen 2000).Der Deviſenmarkt hatte am vormittag ein ruhiges Ausſehen
bei leicht abbröckelnden Kurſen. Es wurden genannt: Amerika
mit 8200, England mit 3800 und Holland mit 3785. An der
Börſe gingen Dollarnoten bis auf 7975 zurück.

Jm Verlauf wurde die Haltung des Effektenmarkts über
wiegend ſchwächer. Einige Spezialpapiere waren aber auch

weiterhin geſucht und höher, u. a. die Aktien von Zellſtofffabriken
und Spinnereien. Die Aktien der Hammerſen Spinnerei zogen
auf ca. 11 500 an.

Der Markt der mit Einheitskurſen notierten Papiere ten
dierte in Uebereinſtimmung mit der Geſamthaltung nicht einheit
ch und eher etwas ſchwächer.

835 progentige preußiſche Konſols 180.
Leipziger Börſe.

dementſprechend unheitlich, wenngleich ein feſter Grundtow nicht
zu verkennen war. Das Geſchäft iſt nach wie vor recht umfanreich, ſo daß die Börſe bei Abfaſſung des Berichts noch nicht

beendet war. Am Montanmarkt war die ltung heute
ſchwächer. Mansfelder gaben per Kaſſe 8000 Prozent nach und
waren variabel weiter gedrückt. Maſchinenfabriken: Schubert
und Salzer um weitere 2000 Prozent geſtiegen und Schönherr
plus 500. Bei ſtarker Reparition gewannen Preſto 1700 Prozent.

Textilwerte: Stöhr verloren 6000 Prozent, Nordwole 2000.
Leipziger Baumwollſpinner um 1100 Proz. höher. Zucker
fabriken: Glauziger und Roſitzer 800 Prozent niedriger.
Schiffahrtswerte nachgebend. Hapag ſowie Nord- Lloyd „minus
200. Bankwerte lagen ruhig. Am Anlagemarkt lagen ſämtliche
Anleihen bis auf Schutzgebietsanleihe feſter. Jm offiziellen
Effektenverkehr war die Tendenz ebenfalls uneinheitlich.

Die Frankfurter Vörſe
eröffnete nicht einheitlich, aber vorwiegend feſt. Von Auslands-
werten waren Zolltürken und Unggriſche Kronenrente etwas
lebhafter. Jm Freiverkehr nannte man Krügershall 5650, Mans-
feld 9000, Ufa 2800. Schutzgebietsanteile weiter ſtark gefragt,
6500--7000. Montanwerte ruhiger. Von chemiſchen Aktien
Anilinwerte ſtärker gefragt. Am Elektromarkt beſteht Jnter-
eſſe für Licht und Kraft.

Hamburger Börſe.
Die Deviſenkurſe behaupteten ſich auf leicht erniedrigtem

Niveau bei ſehr ruhigem Geſchäft. re 1 Uhr wurden gezahlt:
Holland 3250, London 3750, New York 8150. Am Effektenmarkt
herrſchte zunächſt uneinheitliche Haltung, dann aber ſetzte ſich
bei ſteigender Kaufluſt eine Befeſtigung durch, namentlich am
Schiffahrtsmarkt. Hier herrſchte für einzelne Papiere ſtürmiſche
Kaufluſt. Jn beſonderer Gunſt ſtanden auf Auslandskäufe
Deutſch-Auſtral, die einen Kurs von 17000 (plus 700), Ham-
burg-Süd einen ſolchen von 28 000 aufwieſen.

Leipziger Notierungen Leipzig. 13. Dez.

Köbke

Wernshausen

Elitowerke 20 4500., 40 6000Zimmermann, Halle 15 2900, Leipz. Baumw. 35 9500,
Germania 25 2650, Leipz. Kammg. 50 4100,Hartmann 25 (8200, Leipz. Spitze 40 5800Pittler 30 4800, Leipa. Trikot. 30 3400,Penig 15 2380, Leipz. Wollkäm. 30 14700,
Presto 20 (6500. Meran Kammg. 50 6200,Schönherr 35 Mittw. Bw Fr. 40 6600,Schubert Salzer 30 15000, Mittw. Bw. Web. 45 3550,
Sondermann 8tier 30 2900, Nordd. Wolle 32 19500,
Wotan 40 4100, Harthau 30 aunyveränZahnr. Köllmann 15 4200, Stöhr 40 44000,Zimmerm. Chemn. I2 3100, Text Claviez 202850,
Kassel Jute 25 6000, Phür. Wollgarn 60 6425,
Chemn. Spinn, 40 8900, Tittel Krüger 40 8300,Dürfeld 25 (4150, Tränkn. Wäürk. z

30

25

Falkenst. Gard. 2 5225,Gera Jute B. 5700, Zittauer M-Web. 4500,Kammg. Gantzsch 2990, Kriotsch, Wurzen 3900,
G. Lindner, Ammend. 40 4999,

Anh. Dtsch. Credit 15 1540, Halle. Pfännerseh. 7400,
Chemn. Bankv. 15 2000, Faradit 39Laipz. Hyp. Bank 675, Erete 25 4900,Sachs. Bank 2600, Ldkr. Kulkwitz 97,Mansfeld A.-G. 8700, Sachrenwerk 20 4950,

8000, Lpz. Piano-Zim.

15

Oelsnit 30nie gnarerän Rauchw. Waltner 10000,
8

21

Malzſ. Sehkenditz
Glauziger Zucker

8
7

10

50 Hugo Sehneider
Halle Zucker 3815

25
40

Thür. Gasges.
Körbisd. Zucker Prehlitzer St.-A.it- mit it. B. 050a prehlizer Lt.Berliner Metallnotierungen.

Berlin. 13 Dex.
Preise verstehen sieh ab Lager in Deutsehland für 1 Kilo

Raffinade- Kupfer 99--393 2zinn Banca-Straita-Austrah
21 6550 6650

r un

Orig.-Hütt.-Weichblei 900 950 Hättenz. mind. S 6475(6575
Orig.-Hütten-Rohzink Reinnickel (98-09 4650 4709im freien Verkehr 1450/1500 Antimon (Regulus) 850 900

Silber in Barren. ca 900 ein
für 1 kgFMektrolvtkupfer 2574

Original-Hütten-Rohzink
Orig.-Hütten-Alumwin. än W al ab obersehl. Hätte 1538,28

draht od. Drahtb.) 3243 (Preis 4es Ainkhüttenrerb.)

Berliner Produktenmarkt.
Berlin. 13. Dez.

Die Deviſen erwieſen ſich heute als ſchwächer, vielleicht in
Nachwirkung der Londoner Konferenz, deren Ausgang man als
einen Sieg Poincarés nicht betrachtet. Das Angebot vom Jn
lande war in Getreide nicht groß und das ſtützte die Preislage.
Jn Weizen iſt regelmäßiges Geſchäft an ſächſiſche r e und
andere Mühlen, während für Roggen neue Käufe ie Reichs

etreideſtelle heute vorſichtiger waren. Jm Gerſtenhandel hat
ich in der Situation wenig verändert. Für Hafer war der Ver
kehr ſtiller, als geſtern und vorgeſtern, aber beſondere Preis-
änderungen lagen nicht vor. Das Maisgeſchäft ſtand unter dem
Druck des billigeren Dollars bei ſchwacher Unternehmungsluſt.
Der Mehlhandel iſt allgemein ruhig geworden. Preiſe waren
indeſſen nicht nachgiebig. Oelſaaten wie Hülſenfrüchte bleiben
feſt. Kleie und andere Futterſtoffe behauptet. Viel Frage gibt
ſich für Kartoffelflocken kund.

Amtliche botierungen für 1 Tentner ab Station
Weizen, märk. 15700 15500, sehles. sehwächoer.

pomm. schles. her.

Remelted-Platt.-Zink 1150, 1250
Orig.-Hütten Alumin. 95-99

(in gekerbten Böck

Roggen märk. 13600--13500
Wintergerste Sommergerste 12500--13500., eti
Hafer, märk. 13600--13300, pom. 13400- 13300. matter.
Mais, La Plata, ohne Provenienzang. r
Weggang 42000--47000, still, Roggenmebl 37 still

(je 2 Z.
Weizenkleie 7900--8100, stetig, Roggenkleie 8100--8300, atetig.
Raps 24000--26000. beh.
Leinsaat 28000-31000. beh.
Victoriaerbsen 29500--30500 Lupiven, blaue 17000--18000
Kl. Speiseerhesen 25500--27000 Lupinen. gelbe 21000--23000
Futtererbsen Serradella, neue 34000--40000
Peluschken 18000 19000 Rapskuchen 9300--9500
Ackerbohnen S LeinkuchenWicken Trockenschnitzel, pr. 6000 620023000--24000
Zuckerschnitzel, Torfmelasse 4200--

Heu und Stroh. (Nichtamtlich.) Großhandelspreiſe pro
50 Kilogramm ab Station: drahtgepr. Roggen- und Weigzenſtroh
6200--6500 M., desgl. Haferſtroh 6200-6500 M., bindfadengepr.
Roggen- und Weigzenſtroh M., gebündeltes Roggen-
langſtroh 5600--6000 M., loſes und gebündeltes Krummſtroh
5100--5400 M., Häckſel 7000--7300 M., delsübl. Heu 5200 bis
5400 M., gutes Heu 5500--56800 M.

Butter.

Die Berliner Butternotierungskommiſſion notierte am
18. Dezember (Einſtandspreiſe für Butter Pfund inkluſive
aß v u 1250 M., De 1000 100ig

Textilien.
Die unüberſichtliche politiſche und wirtſchaftliche Lage hat auch

völlig undurchſichtig aeſtaltet. Die Tendena wardie Börſenlage
Bremen, 12. Dezember. Baumwolle C We nachmittags

54.44: 6 Uhr nachmittags 51.18.



Leßfer Sporf
van Kempen gewinnt das 200-Rundenreunen

feiner überlegenen der Holländervan Kempen am n Sportpalaſt, wo o Rerer
rennen wurde, ſeine Fähigkeiten dem Berliner Publikum
u einem ze Der Holländer holte ſg die erſten füm aus allen möglichen h 6. fiel an R. Huſchke dueinen Ausreißer, die 7. und 8. gewann Huſchke s knapp, die 9nach einem Borſio und in der ußweriung lief van

ein on und
be derder erſten e eine Runde gewinnen.

ewann im Geſamtergebnis mit 33
und Hahn 7 Punkte. Jm

taliener Rizetto nach Ablauf
durch kam Rizetto mit ins

mt 26 Punkten auf den erſten vor Schrefeld 18, Manthey 16 und
rendt 16 Punkten urügelegt wurden 40,700 Kilometer. Eine von

van Kempen geſtiftete Prämie von 50 000 Mark gewann er Das
Malfahren holte ſich Sonntag von Tetzlaff und im Ausſcheidungsfahren be

vie rden S Hiltmann und W. Packebuſch die erſten

Hockey
Auswahlſpiel zweier Städtemannſchaften.

Für das von der r r Anfang Januar angeſetzte
treten ſich am kommenden 2,350 Uhr, auf demu tätsSportplatz (Ziegelwirſe auserwählten beſten Spieler der
hieſigen Vereine e er,Di &8 bende ock z d b ders diwachſende ein S Vierſbeeger Vere es ſeg der S ben ſich
über 77rere vertellenden Spielermaterials eine Vorſchau geboten

Die Mannſchaften ſtellten ſich wie folgt

A. Rannſchaft (weißes Hemd, ſchwarze Hoſe)
Scharff (H. C. H.)4855 opf (H. C.

a
l

o fmann (Relſon) Leſer (Nelſon) Lange (96) KSchaper (96).

Gebhardt H. T. H.) W m (93) Blick (H. C. H.)ander (H. C. H.) Körber ((96)
Rabe (H. Sr du r C i her See (H. C. H.)e r eBöhme eiſen),

B. Maer rei dLrichterr Reichardt, Friſchen (H. C. H.),
alle 96 (2), Kaſſe 98, Halle.Sinienri a u C. H. (2).wer ger für Venachrichtigung und Geſtellung (2 Uhr) ver

Erſatz: Kretſchmer 1 (96), Vollrath (98), Hille (Relſon).

Waſſerball
Der dritte Abend der Wafſſerballſpiele zeitigte die folgenden Ergebniſſe:III b beſiegte 96 III b mit 4:0 ß

eits mit 2 0. Jm 2. Spiele gewann
(Jugend) mit 4 2. alle (Jugend) führte bei Halbzeit mit 2 1.
3. Treffen des Abends J und Halle 02 J im Kampf um den Ball.

Obwohl Saale I das 1. Tor zu erzielen vermochte, mußte die Saalemann
bis Halbzeit mal das Leder aus dem Netz holen. In der 2. Halbar ſohn ſeine Tore auf 9, während Saale I leer aus

ging. Halle 02 I gewann verdient mit 9:1.
Montag, den 18. Dezember, ſpielen V. f. L. 96 II--Saale II (Schieds-K. Wanneberg ne 02) W 9s fris- our de IIib (Schieds

Leopold Saale), Vf8. 96 Wacder I (Schiedsrichter Herzog, Halle 02).
nun pünktlich 7 Uhr.

Skifahrt nach dem Vrocrken
Am an Sonnabend mittag war es, als auf demne e die langen Bretter der Sklimannen und ber Skiweiblein

auftauchten. Nach der Richtung Nordhauſen und Halberſtadt entführte ſie bald
der Zug, der ſie am Abend nach Braunlage und nach Hrei-Annen-Hohne
brachte. Von einzelnen wurde der Aufſtieg in herrlicher tnternacht zum
Altvater Brocken gewagt und die Mühe reichlich belohnt. So mancher hatihn im Sommer und vkeueicht auch im Winter beſtiegen, ohne je eine Ausſicht
her zu haben. Denen, die ihn am Sonnabend abend oder Sonntag morgen
s haben, wurde ein ſeltener Genuß zuteil. Wundervoll klar war das
Bild, das ſich dem Beſchauer bot. Die Lichter Braunſchweigs grüßten
imüber und am Tage ſah man weit ins Land hinein. Doch nun zur Fahrtin In Nordhauſen ſchloſſen ſich einige Nordhäuſer Läufer an und mit
hnen ging es gemeinſam nach Braunlage, wo Nachtquartier genommen wurde.
Wie wertvoll es für den Sport als ſolchen und für ſeine weitere Ausbreitung
wäre, wenn die Halleſche Ortsgruppe die Hüttenfrage S energiſch aufgreifen
würde, das zeigte ſich am Sonntag morgen, als wir unſere Rechnung für das
Rachtquartier begleichen mußten. Doch verſcheucht waren die Bedenken
hierüber, als wir im Tal der Bode aufſtiegen nach dem dreieckigen Pfahl durch
ſchneebedeckten Hochwald hindurch. Vom dreieckigen Pfahl ging es weiter nach
Station Goetheweg, dann den Bahnkörper entlang bis zur Brockenchauſſee.
Nach kurzer Raſt fuhren wir ab auf der Chauſſee nach Schierke, von wo uns
die Harzquerbahn nach Wernigerode und die Staatsbahn über Halberſtabdt
wieder nach Halle brachte. Nicht unerwähnt möge hier bleiben das entgegen
kommende Verhalten des Perſonals des Abendſchnellzuges uns gegenüber, die
wir nicht in der Lage waren, unſere Schneeſchuhe noch aufzugeben, wie es die
Vorſchrift beſtimmt Es wäre zu erwägen, ob nicht die Eiſenbahnverwaltung
prinzipiell ein Abteil für Reiſende mit Schneeſchuhen, wenigſtens tm Winter,
einrichten könnte.

Am kommenden Donnerstag ſahen ſich die Mitglieder der Ortsgruppe
alle des Oberharzer SkiKlubs wieder, um in ſportlicher Weiſe das zehnte
z r Wenn der Schnee bleibt. ſo dürfte an dem Abendſo manche Tour für kommenden Sonntag beſprochen werben können.

Gründung eines neuen Motorradſahrer-Berbandes. Ein Verband bahyriſcher
Motorradklubs wurde am Sonntag in Nürnberg von maßgebenden ſüddeutſchen
Motorrabdvereinen ins Leben gerufen. Aufgabe des nen gegründeten Verbandes
ſoll es ſein, in engſter Fühlungnahme mit der deutſchen Motorradinduſtrie
unter Berückſichtigung der Frage „Sport und Berufsfahrer“ die Intereſſen
vertretung ſeiner Mitglieder zu wahren, den Motorradſport zu pflegen und
r ſowie alle rein motorradſportlichen Klubs im Intereſſe des
Kraftradſportes, der gerade im Jahre 1922 einen ganz bedeutenden Auſſchwung
genommen hat, Die maßgebenden Jnduſtriekreiſe ſtehen der
neuen Bewegung ſehr ſympathiſch gegenüber. Der weitere Ausbau des Ver-
bandes erfolgt auf einer im Frühjahr 1923 ſtattfindenden Tagung ſüddeutſcher
Motorradklubs Auskünfte erteilt F. Paul Fritſche, Nürnberg, Großweiden-
mühlſtraße 2.

Berlins Mannſchaft gegen Norddeutſchland für den am 17. Dezember auf
dem NordenRordweſitplatze ſtattfindenden Fußballkampf iſt wie aufgeſtellt

o

Die Ueberlegenheit des umeiſters zeigte ſich ſchon in der

neute gestern heute xestern

Berliner Bö
heute gestern

das n September 1923 in Verkin entſchieden wird. 9
re Frühjahr 1924 in Prag ſtattfinden. Das Rüchyi

e cher Fußballer in Spanien Der 1. F. T.Pforzheim1 iner h egen den F. C. EuropaBarcelong mit 1.3 tSlid der tſchechiſche Kein Leai- 4:2. MehrKarolinental, der gegen deVerein unentſchieden 3:3 ſpielte n gleichen
Der ballLänderk Spanien Schweden iſt auf dennach rei argeſen e v f 14 Janun
Hauptverſammlung des Deutſ Tennis Bundes. DerBund hält am 28. r n War otel zu Frankfurt e en

ieberverſammlu abordentliche Mitgt ung ab. VUußer den üblichen Berichendie Neawahlen der turnusgemäß ausfſcheidenden Vorſtandsmit e
rer Ferner wird über ungsänderungen un Turnie
o men Heraten. So hat der Thüringiſche Tennis- Verband eine v.
chränkung des der Turniere vorgeſchlagen. Anträge n vig13. Januar an den Eeneralſekretär F. Gruber zu richten. un
der itgliederverſammlung tritt der Vorſtand zu einer Sitzung zuſ

Sämtliche deutſche Eislanfmeiſterſchaften, wie Eishockey. Schnell
Kunſtlaufen, ſind nunmehr endgültig dem Berliner SchlittſchuhKlub a
Durchführung übertragen worden. Den Reigen eröffnet am 6. und 7. Jan
die Eishockeymeiſterſchaft, die vom MännerTurnverein München zu er
teidigen iſt, auf dem Platze des B. S. C. Am 13. und 14. Januar werauf dem Halenſee die Shnelllaufmeiſterſchaft (Vert. MüllerBerlin) und da

dem B. S. C.Platz die Kunſtlauf-Meiſierfchaften im Paarlaufen, HerrenDamenlaufen, ausgetragen. und
Der Skiſport in Partenkirchen, dem höchſtgelegenen Winterſportgelände in

Deutſchland, wird in der neuen Saiſon wieder recht umfangreich und aug
gedehnt, erſtrecken ſich doch die Wettbewerbe bis in das ſpäte Frühjahr hinen,
um erſt zu Pfingſten mit dem traditionellen Pfingſtrennen am ugſpihblat
ihren Abſchluß zu erreichen. Den Beginn macht am 17. Dezemberer nd nd gnögnd len S e gen am a. Dezemper diSprungkonkurrenz auf der Gudibergſchanze, am 31. Dezember Ko be
ſpringen innerhalb des Werdenfelſer Gaues. am 6. und 7. Januar W
des Werdenfelſer Gaues, am 14. Januar Uebungsſpringen auf dem Gadiberg,
am 18. Februar Stafſellauf, am 18. März Wetterſteinrennen auf der Wetten
ſteinalm und am 20. Mai endlich das Pfingſtrennen. Bis auf die Ver,
anſtaltungen am 17. und 31. Dezember ſowie 18. Februar ſind d Kor
kurrenzen für alle Mitglieder des Deutſchen Ski- Verbandes offen

t

Rechtsfragen aus dem Gebiete der Leibesübungen und der Jugendpflege. Von
Prof. Dr. R. Weyl (4. und 80 S.) 8 krt. 375 Mark. Preisän
vorbehalten. Verlag von B. G. Teubner in Leipzig und Berlin 1922

Der Aufſchwung der Leibesübungen während der letzten Jahre hatmit ſich gebracht a die auf dieſem Gebiete geltenden rechtlichen Beſtimmungen
vielfach zur Erörterung ſtanden. Insbeſondere waren es Grenzen der
pflicht. Zuläſſigkeit von „Verboten“, Vereinsfragen, über die des öſteren Un,
klarheit herrſchte. So wird es in Turn, Sport und Jugendpflegekreiſen (eh,
haft begrüßt werden, daß in vorliegendem Buch aus der Feder eines Proſeſſors der Rechtswiſſenſchaften, der ſich ſchon ſeit Jahrzehnten als Freund und
Förderer der Leibesübungen mit den emg Rechtsfragen gutachtlich und
chriftſtelleriſch beſchäftigt hat und der als Leiter der Kieler ſtaatlichen
gänge zur Ausbildung von Turnlehrern und Spielleitern über hinreichende
prakttiſche Erfahrungen verfügt, eine durchaus gemeinverſtändliche Darſtell
dieſer Rechtsfragen geboten wird. Behandelt werden insbeſondere folgende

Zrngeh Haftung r r n W h h pun ee Beſteuerung der Vereine, recht, Tu e unplätze, Jugendfurſorge.

worden: Schwedler (V B.-Pankow); Theiß (Viktoria), (Meteor);Bei Halbzeit führte Halle 02 Berndt (NordenNordweſt), Tewes Marohn (Viktoria); J zuiag (Porden- Druck und Verlag von Otto Thiele. Lerantwortlich für Politik. Her
Halle 02 (Jugend) über Saale Rordweſth, Sobec (Alemännia), Hartmann (UnionPotsdam), Troiſchinsti Tann Zu für „velkawirtſhaſttichen Seil V tedeutſchlan.

Zas (orden Riordweſ), Volter Vorwaris) e l e ine Beeſen S iftFußball-Städtekampf Prag- Berlin. Der Verband Brandenburgiſcher u gür tPatbzen; Banſſpielbereine hat mil der Aſchechiſchen Haiptſtadt ein Stadteſpiel abge e m Sur der Angeisentell- Baul Ter n miio in halt

a h M c e.rse vom 13. Dezember 1922
neute gestern heute geslern neute gestern neute gestern heute gestern heute gestern

PR-S. III17 5 100] 100 EssCred. Aſls 2300 Böhler &Coſ25 13000 Fab. Bleist 35 12000 KahlaPorz 50 10009 N So. IV VI 2 87 Gothodib 9 1500 Bosp. Ww. 50 S gooo l Fatairu. a002 Kahiba a 20 1 e e en re 4380 ehe i h V i 12 500 Ware s v
do. VII r r Leipa Gras 1605 Braunk u 30 l1000 Fahib. T. O251 4000 Kais. Keil. 6 8500 Neu West. d Sohböll. Fit. so 52000 Westſai. E 50 osco Wie Sus Jdo. tat o 52 Heine 81 Hreehw. k. 320 16000 rot ögroſo 4800 Kann Aseh. 18 10000 10 100 Mal wehes 30 12 500113000 Sehont. Ferttbrna ſo D2000 ltin 2 D800
D. Reohs Art 5 s 80 Mittldc. B. 1223002275 do. Jutesp. 20 S Fninj. Sp. 20 do. V. A. 6 Nitritfabk 20 4750 Sebombg. a GoDrhtl,är] 20 6500 Wredodtat 30 308

do. 4 4268 422 Ndd. GdkB T do. M. B-Aſs0 15 200 13 000 Feldm. P. 25 7200 Kalker Mas0 e Nädd. Cellul S Schönäkfk. 3376] do. Kupfer 35 76500 Wunderl 28 9800do. do. 3 260 260 Oest. Ored62 2900 Breitb. P.712 6300 5000 Felt. &Guil 25 10000 Kammr. W 30 9000] do. Eisw. 25 24502700] Schönbek. WoeyersbK) 25 6000 Zeitz M h 6018 000 17 000
o. do. 3 1060 1026 do. LAodb 6 2990 Br. B. Off. 25 13000 Filt. &Brl. 18 S s Kaih. Auto 20 u do. Gummi 0 3250] Schönwhz Wick. P. 30 11500 10 100 Zoellst Jer 25 4100
Pr. kons. A] 200 2002tad. Kr-B.11 1500 Brew. AllG 794 18650 Finkenb. V18 Kapler A. 25 3975 do. Lagerh. 4600 Sehött H 7500 Wiel&Har 25 5200 do. Waldh 30 10600
do. do. 435 Prous. Bkr 7 000 do. Livol. 0 10000 Flend. Bkb20 5475Karlsr. M. 50 4490 do. I oderp 8 Sehrghek 12 3600 Wiesl. Tw. 20 5200 5605 Zimmerm. 20 33003480
e Anl 186 do. CbodCr 760 do. Vulkan 30 29000 Plab Sehift20 7200 Kartoffbr. 25 450] do. Steing. 50 10500] Schub&Sa30 13 100 12 600 Wühb. hätte 20 4000 Zwick aux 30 3700Eisb. O 3 7 do. Pfäbr. 7 1000 do. Wollk. 30 e Höther M. 25 6400Kassl. Fäst 40 7600 do. Tr. Str. 30 6000 Schuek&0l6 1060010 925t 3 140 Reiehbsbk. 10 --13200 BrowoBow 9 S Frankonia 40 4300 Kattw. Bg.30 17 40017 000 Ndd Wollx 32 19 80021 000] SchulteH. 15 Variable-Kurse v
ar 4 1065 OCr.-B. 12 PBudor. Eis 15 12900 13 200 Fraust. Zt. 15 20000 Keula Eise. 10 7700 NoräpTert-- 7500] SchulzF. j. 50 7700 Goldäsohm So. 07-14 4 115 estd. B. 7 S Busoh Eo .(24 (4250 4250 Fround M. 30 -o500 Keyl&Thos0 Nb. Hk- W. 25 7000] Sechwb. P. s0o0o0o 4600 13. 12. 22. 12U.2 U. Görl. W

Tess. Anl 4 697WNien. Bkv.4751 -1200 do. F. W 45 0500 Frädrt. Kaliſ25 12000 Kehn&CM 16 000 ObbaybObeſ 9 3100 SchwelmEſ30 40000) B. Bkv. 159000 St. W. 2do. 3 Boerl. Kind ſe e000 do. W. V. A.70 19000 Frdr. Hütte 48 F. Klaus. S. 22 3300 Obsehb. RiBl15 12 100 13 250 SockMauhl. 40 4200 BI Hälbk. 166800 55 fachen 2
S. St. A 19 4 106 Dt. Blerbr. 12 1850 Butzke M. 20 5050 Frister R. 20 --4300 Koch Näh. 30 9450 Eis Garis (9050 10000 Soebeck G 4850 8800 D. u. Pb. 25000 Hammers. 9300
o. St. 3 -444 Engelhar. 2876 Byk, G. W. 25 3800 Fröboein Z. 40 13.00 Köhlm. Stk 25 8300 7700 v. Kokew 30 15000 14200 Sogall 4800 Dust. BKk. 26000 Hann. W. e 6200
Berliner 4 144 130 Friedshn. 74 Calm. Asb Fuchs Wagl 4 2700 Kohlendes l. 7000 8000 d Htst. 20 Sieg. Solg. 15 3500 Deitsch. B. 6900 2 Hrp. Bgb 620001600006300do. vo 07 Pandré W. 18000 pit ä1 3490 Kolb&Seh. 31474007100 Hoking St. 20 7000 SiemElek. o 1640 1600 Hijex. Ges. 33001 Hartmann S8Ohltb. 89.99 ool vo Löwen Brls rn 7 Qaggen. R. 25 1750017100 Kllm&Jou35 88008800] Gpſes Frb. 30 1s6006600 do. Glas II 600) Dred. Bk.) 3200 Hirsoh K eFrickuön i 1421 30Soebultb- P. laooo r D. w. ans 3200 Kin-Nonos 50 29900 20000 9ppeln Z90 0000 4600 Siemeitalſeo [17700) 15700 Mttld. Gr. 2300 2400 j-het. T. w
u st 414 Sr. T. Gart. Losob ſo 5400 Geb. Co 251 Hlu-Kotta20 10000 11200 Hrenst. &K 10 18675 2imonZeil- Z. u. t. P. HBbeb. Eis. 23 JPotsauyiol 4 Oudses. Höhe 4200 Gharilbg. W 10 Gebh. &Ko 0 -9700 KlnG. u. F. 10 2526 2799 Genb Kupt15 11000 SinnerAGI8s 570065500 e. St. 200000 Hohl. Wk. 9900Sohöneboh eceoGlaekGels 16 2800 Chae. 0 2620 2059 Geisw. Eis. 48 Kölsoh We 25 11000 Gatwerke 26 s0008000 SondSiler30 (28263000 Baltim. (500000 P. Him. 450 45501
Berl. neu S 1075 90 rn 13 3400 b. F. Buok 0 23000 S e 21 71Otten. Eis. 25 4600 S 5299 h W 7 Frub L. edo. do. os vo 1 z. h Grieb. 27 u Genseh G. 0176 o. Walaw i241 599 27213332 h ort z 2Brandend. 100 100 Kiol Soh 4000 o. Grünau 20 7000 al 12 Passa. Bau 20 9000Sprst. Corblſ7 Lux. Pr. J Jghbe. 9 7r Toipz. Rle 3000 Gorm. Zem. 30 8000 do. Zellst. 16 ehe i 30 34 000 StdtbHättſ20 9000 Schant 22000 Kahlbaum!42 110 iel T e Gerrab. G. x 25800 Kögbornß ad 25000 Pik en T Statt ne 100 27 000 26000 O. Lra. 2800 22000 Kal. Aben 10000 7
er c Reiche e. Monte Sie 35 n Fednizbes 20800 Seine 7200 Sr. Tab.)t v. Tuoher -4000 e jieselPZzm u 7 do. 20 86500 StettBrPZ Argo Kttw. Bez. 130 SFeier Aer 35. nen ar Ka o e e Stettchans 1240 i Acetzi29 K. Neuer 29500Fos. L. D 4 78 70 W. Alb. z 17 600 Girw. J 080 6200 do. Wass w. 751 3600 5 8700Zuehs. vovg 4 110 110 o Spinn 25 3076) Ch. Spinn. 0 100008000 Gladb. Tex 20 4600 Körhbisd. Z15 Tlanon. G42 n r 829023 100 zage 4 sen h hind A 4 130 126 Akkum. F. 25 31 000 26 000 R. Chiſigw. 25 a900 en 6005 200 Kortg. Geb 20 4000 4000 do. Spitzen 20 T 4575 do. Vulkan e Sauda, 7 o 7 S b. Kört.
f Adler P Z10 6000 4600 Cone. Ch. FI50 do. Tall 30 4200 Stock& Co 15 3 Hansa Krb.& o eBe o de Sinn 99 o e i igngg h Fertten3 e geh 3820 e S h ſo ehet Glas 7900 Co e asm. So T 10 6600] StoowNah 35 10 800 0000 V. Elvseh 10i 2r 1281 h i Slzur. 22.68 18600 b r r e eres. o 2300 ne J srioo. gnoeul A. G. An. 15000 imleru. 10 144264 400 dolasen r 35 g0co o Krettt 40 T000 oppee W. 8102 4600 tollwGbr e r 3 38500 O. Lorenz 2z r 213322 elmenb. I o 8000 7800 Gr Wag: o (0810 0100 Kroms is l 000 15000 e et e e tr A. d. t. p. r u e i c 14000 Preesp. U5. 50 [98000800 Tatelgias 55 [10 200ſ0200 r Mannm. R
S. r h r h 19000 Sr. v. en n ſeere r ine -4 Wp 7 o. Nidl. T. 6000 br. 16 000 unzTrei 5000 Wa F 5 Agb.-S n e n n ehe e u J hA. B. Omn 10 3100 Aspha I Gruschw. T30 5000 persb. D T KRoieh. Met.0 14000 10000 Terra A. 40 7100 Bsl. A.-G. u ans öberkoks mOost. 8-8 1 All.Bod- G v E. ärundi. 20 43005000 Eytfb. Häſio 2905 a eä Bnek. i. E20 3800 Tout. Misb. 22 E. Orenst. K.Siz i. a 25 re i Ha. s h 80. 12 406014200 Reisboizß. ſis a300 Thaie his S Srerk-Nun ronrl do. V.-A 4098 Dt.Foter 1 5000 4600 HabmKGCGuſ1o 3100 Lauchham Reis&Mart30 esoo 7000 Thomé Fr. 70 15 500 15000 Bi 2000 1600 Ppha. Bg 2750

Tarr ad See 2000 Heere u rege 22000 Ruth e hen el S55 es. ipz. Gum Reinn. Bris rBloiw 7480 Eiag- W. V. 7Immeh 128ä0 e h o atte 12000 e pin. 1000 10000 S. hen 5 e800 Greteo. T. og W n TDoa60 do. Kaliw. 20 19000 14 500 Ham. E. -W12 z 2700 42001 r 4026 er m on e M 7
776 nb. do. Gerbet. rh h er Sr. 20 10060 1000 o. Netz 300ſ ar Traehb-2. 29 -0305 824. Eis S S inUag s kn 4 S e 14000 do. Sehtb. 40 21 000 Haon. Imm 12 n do. Möhbolst 55 u (055 2555 a. 2359 2525 n 2

öx. 4 14 1001450) r. m do. Spxigi. 0000 do. Maseh W Be e r. mficren R 4 2600 s n z S re 5700 6000 a 5100 233 e 7 3255 S 100 u 69 TalltFlöha25 4600 u 0 i 850MexBew-Ahir 66 000 o. T. u. St. 40004460 Harb. W. G e M. *2 7h e e t e e endo. Goläpr a Ab. b. s 8150 do. Wazew. s ſosooſssoo Hartissth Lingeisen. 26 2200 40. Sorge 16 ss00 e UnF. ehmis 0s00 D. L. Bg. H. Sehsad.Sadöset. (I2 15200 Bad. A. u. J. 16 100 do. G 22292922 2 h 4550 Lingner 25 0700 40 7 nälii -6100 Unionw. M 20 5000 Dt. Kab. 5850 3900 Sehuckert

ein er e diente e. io es Her Be 20 00000 e e e n t 7 o c e Tr el 7e aoru. St 13000 n N. e wve C. RhoidtElkx l 4600 b A1 7 7e ne et e e e n e t e. ſesee e n l e mKam. ELB. 4s00 B. k. H. u. In. Donursmh. 10 23 500 Heckm. O. 40 77r577 zieb. Mont or u Fob 2N. Guineaj 7200 Baouingu. a bot e e Heaiuen. 22 6200 o um ſis 14080) 0780 Riodeis. 26 s a. Mrte -2600 e 3Otav. Nu s ä5900 Baroper W. 500 D. Geborrſi2 3800 eil. imm. 251 4400 Vothr. P Biehmes o 40 h es war Bartrao 2s 8000 8000 u De 2 Aur J Luekaust.ſ20 0000 Ritter Vi(14 610040001 do ät. Niok ſo s000 o b. Frb 8100j Un.-Gies.th- W. Afr. 2876 Drdu. B.- G 8 2276 Hein, L. &0 5100 F. Hehb V. Soeh er Basalt A- G 33 950 14 199 Ludsoh. M.30 7100 6500] Rockstrohs0 3400] do. dt. Petr 0 Sohfb. nOest. U. St 20 300 do s000 do. Gardin. 30 4200 Held Fr. 20 30003026 Laned. Wa o is900 14 100 Rag 50 h do Flvenſv 20 E. ILiehbt Vogel Teil SGalt. u. o. ſei do. Sohllpr. 20 3326 Hemm. PZ, 23 000 orghr a Jul. L c Wwe. sohutidanad 35000 Baug. K. 3900 3300 Häreveru 15 35000 Hildob. u eooo PutherMa. 45 (47764950 Rombach. 16 8550 8525 do. Glnzs E30 -23000 sit. Wer
r le e r. z *97 arkopp s Hüger z. 30 67006 500 u s 12 100 4erien 272 Vahiverg. J 6oooFoeit. iel S arten 25 52004010 Haag Wange ſo re Muer. O 3000 2900 4e-Zuotert25 sase a So rröitis eaoo el. l Zimmerm. 2ß do. E., Dr. 17 p 340 Felt. G. 99751 9600 N. G SSchant. B. 2000 i 7100 do. E., Dr. 17 7 Hindr.-Aut 50 6000 NMalmoe. &040 Dsooo Rotophot 20 4300 4300 doMTuehta0 8200 Gm. Diz. t in.ao. Genscſ u Bad F. 70037 4 h mirzehtupis 13100 2000 Hannesma S 15000 r güertertn s 3323 n e Bey s hr er Daco Bembgy p. 16 500 15500 d. firsenb. 25 o 7 Mar. oon. B 30 29900 Ruschew. 20 4000 do. Pinseltf 35 4850 i 6200 e 2agab e Bondiz, H. ſo (300034600 Daokb a ws ſasooſ zu Htaerrbso Marienb. K80 BRuigersw. ſ80 [80268300 Joh. 20 10000 6100 l Sonth W.c Zorn C. E. 12 100 Dyv. Nobelſ20 02000225 St s 24660 Mark. WBis 14000 Sacbsenw. 20 1 4000 doSehmir 870 liner Devisenkurse z
ar e Berer 5400 4800 Hort 22000 gottn Sia 20 0000 5800 Mit-Kühibis 2876 Sohs. d. P.2201 1(10FrkSe 13. 12. 2e 12. 12. 22.Fu 3 rn Borgm. E. 20 8000 Egget. S2w80 15000 a uonlobe 7 T lo000 AStk. a. H i5 3500 do. Karton 25 4600 4600 doſsmyr. T 20 46800 5000 G. 733

7 iol7 e o Borl. A. M. 15 5225 ilonbKatt z Pb. Holzm. 12 Tleogo l Mt. Baum 22 [105000600 do. G. Döhl 35 15 100 12000 do Thärbft 7300 Austerd.-Rtterd 3331. 80
anzg D. 800 do. Bauta. J 6 4600 3500 Eintr. Br. 27 14600 16 000 ſorch& Go. 10 4s00 do. Breuerſs (44754400] do. Kammg 30 17500 do Ultram 7300 Buenos Aires 3042 37Friea a. Cent Fieenb w. 20 8600 Hother Go20 [23000 do. Buekaueo 8500 s do. Th. P.290 4300 do 45000 Zrämrel An enF. Elbeseh. 30100600010 do. Daptw. 22 0550 90700 Eiserz. A-G 0 4475 o. do V. s 1000 90. Kappe 40 23000 19700 do. Waggoſso 76c0 o200 Vikigriawſ2s /5000 4000 KFrietiania w wit
El Werte ſeere a do. G. Hutt. 1651 15500 Eieg. Volb. —-I1600] fowaitsw. 24 /5000 4700 Max milsa 35 8600 do. Webet. 6000 Vog TelDr Kopenhagen 1ca3.B. f. Brind. 10 090. Hol. Opt, 40 5525 5900 Kaw. Moyer 28 537 Hox. Goain 30 s M. W. Lind 50 Salinessiz 6 o000 8000 Vogt& Wo Steche 2174.55
Barm. Bkv.14 ElbertFarb 30 90000 8200 Humb. Ma, 20 e160 do. Sorao25 400] Sangerb. M 20 13000 Vgtllasehb 3990 Helsingkors 26 I.
B. Uy 14 Clekt. Ddn. 10 2800 Humboläm 30 J MWZittau 30 s000] Sar. Schok 40 4600 4600 o. V.-A 6 Italien 40r M. an do. Liter. s Hopteold L. o 4000 Moguin&c e so Sauerbr. di 4775 i o 6000 -200) Tondon 21a08. 527503 755 .H.. o li6 do. W. Lieg 10 2200 Huizebeor 25 s700 NMehith. T. 25 3290 Saxon. P-220 4200 Volket AVa24 Feuer 5 er

B. 6 do. L. u. Kr.ſ15 7600 62. o L.Hutsehbe 40 C HNeineek 25 6000 Sehaek. Bl. 4100 4200 VorwBlt. s 15 12000 Paris z.h c do. Nidseh. 24 a4228 Merkur W. 36 8000] Seber. cho. 12600] Vorw. Port 2800 gehe W s in DrPMeyer 15 2760)] do. V. A. 4 Wanderer 15 10013600 Spanien 1266. 86Eleb. J& h ſ18 000 Moy. Kautt. O 43004 00) Sehies We e0ooo0 Warstäre i2 00 Wien D. Oostee
odustriob. 7 e000 Sohl. B. u 27650023000 WasasGols. 10 --12200 relehk adgoest]ssoo es losor. Asph 2 S do. St. Pr. 15 3950 39 500 WegelRu 6100e A. osoo do. Zoüul. e Wegen o4000 J. Co rust g n3 400 do. ein. K. o e300 7000 Wender 12000 Sok. n JadolsCo. 24 4700 u do. Möhienſis 0300 Woerneb a200s07 Japan 3862.12 600 18 600 re Sdr r c t Rio de Janoiro, 977.552 S a o un l l

dar

Ein

Bis
ſekretär

verſtändli
wenn ſie

gegengen!

eine neue
deutſch
Mitteilur
vertreter
ſetzt hat,
befunden

Reichsver

hervorra
mitgeteil
mit de
Zweif
arbeit
Beratun
ſtehen,

Dinge a
wahrt w

Von
ſprechen
Dr. Sor

„Ge
ſchen J
Cuno e
band
im Br
Miniſter
regierur


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 585
	 - 
	 - 
	-
	 - 






